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AMTSBLATT
DER REGIERUNG VON UNTERFRANKEN

Hcrrusgegeben von der Regi.rung von Untcrfrrnken in Würzburg

47. Jahrgang Würzburg, 15. April 2002 Nr. 10

V e r o r d n u n g

üb€rdas
NaturschuEgebiet,Natü rwaldreservat Waldkugel*

vom 27.03.2002 Nr. E20-E622.01-15/01

Aufgrund von Art.7, An.45 Abs. I Nr.2 und An.37 Abs.2
Nr.2 des Bayerischen Naturschutzgesetzes - BayNatschc -
(BayRS 791-l-U) in der Fassung der Bckanntmachung vom I8.
August 1998 (CVBI S. 593), zuletzt geänden durch $ 64 des Ce-
s€tzes vom 24. April 2001 (CVBI S. 140), erlässtdie Regierung
von Unterfranken folgende

V e r o r d n u n g :

s l
Schutzgcgenstrnd

Der etwa 0,5 km nördlich von Reichenbe.g im Reichenberger Wald
(Staabforst) und im Wtlrzburger Stadtwald gelcgene Waldbestand
wird unter der Bezcichnung "Naturwaldrescrvat Waldkugel" in
den in $ 2 bezeichneten Grenzen als Natu.schutzgebiet geschützt.

$ 2
Scbutzgebi€tsgren2en

( l) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von 73.8 ha und liegt
im Staatsforst in der Gemeinde Rcichenberg, Landkeis Würz-
burg und im Stadt\r'ald Würzburg, Stadt Wil.zburg.

(2)'Die Grenzen des Naturschutzgebietes ergeben sich aus den
Schutzgebietskaden M I : 25.000 und M I : 10.000 (Anlagen I
und 2), die Bestandleil dieser Verordnung sind.
'Maßgebend ffIr dcn Grenzverlaufist die Karle M I : 10.000.

(3) Das Naturschutzgcbiet liegl vollsundig innerhalb des gemel-
deten FFH-Gebieres 6225-302 "lrtenbereer und Guttenbe.ser
Wald".

$ 3
Schutzzweck

(l) Zweck der Feflsetzung als Naturschulzgebiet ist es,

L die fflr den Waldstandon aufMuschelkalk in der Fränkischen
Platte kennzeichnenden natürlicben und natumahen Lebens-
gemeinschaften dcs Waldes mit ihren Bödcn, ihren Tier- und
Pflanzengescllschanen aufDauer zu erhalten und in ihrsrna-
ttlrlichen Entwicklung zu sichem,

2. der forstwissenschaftlichen Forschung und der Waldbaupraxis
Erkenntnisse fur natumahe Waldbehandlune durch laufende
B€obachtungen zu ermöglichcn,

3. allgemein der naturwissenschatlichen Grundlagenforschung
zur Klärung der in unbeeinllusslcn Lebcnsgcmeinschaften

wirksamen KräRe und der Beziehungen des waldes zu ande-
ren Lebensgemeinschaften zur Verftigung zu stehen und

4. als Anschauungsobjeh für eine unbccinflusste Wald-
entwicklung zu dienen.

(2) Erhaltungsziel in Sinne des Art. 4 Abs. 4 d€r Richtlinic 92l
43lEwG (FFH-Richtlinie) ist die Wahrung und teilweise wic-
derherstel Iung eines gilnstigen Erhaltungszuslandes des natürli-
chen Lebensraumt)?s 9l 30 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-
Fagetum) des A[h^r\gs I der Richtlinie.

s4
V€rbote

(l)rNach Art. 7 Abs. 2 BayNatschc sind allc Handlungen ver-
boten, die zu cinerZerstörun& Beschädigung oder Verändcrung
des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteil€ oder zu einer
nachhaltigen Störung führen kömen. rlnsbesondere sind €ntspre-
chend Art. l3c Abs. I Satz I BayNatschc Vcdnderungen oder
Störungen verboten, die das Naturschutzgebiet in den ftir das Er-
haltungsziel mallgeblichen B€st ndteilen e.heblich odernachhal-
tig beeinträchtigen können. rEntspr€chend Art. l3c Abs. 2
BayNarschc sind Projekte im Sim des $ l9a Abs. 2 Nr 8 Bundes-
natu.schutzgesetz verboten, die das Naturschutzgebiet eiDzeln
oder im Zusarnmenwirkcn mit anderen Projekten oder Plänen in
den filr das Erhaltungsziel maßgeblichen Bestardteilen erheblich
oder nachhaltig beeintrtichtigen können.
'Aufdieser Gmndlage ist es deshalb insbesondere verboten.

| . neue bauliche Anlagen im Sinne der Baye.ischen Bauordnung
zu errichten, auch wenn dies keiner öffentlich-recht
lichen Erlaubnis bedari

2. Bodenb€slandteile abzubauen, Aufschüttungen, Aufftllungen,
Ablagsrungen, Grabungen, Bohrungen oder Sprengungen vor-
zunehmen oder die Bodengestalt in sonstiger
Weise zu veräDdem,

3. Straßen, wegc, Plätze oder Pfade neu anzulegen,

4. oberirdisch oder unterirdisch Wasser zu entnehmen, die
Quellbereiche, den Wasserhaushalt oder den GrundwasseE-
tnnd zu v€rändem oder neue Gewässer an-
anlegcn,

5. Leitung€njeder An zu errichtcn oder zu verleggn,

6. jegliche forsrwinschanliche Nutzung auszuüben einschlieg
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lich derAufarbeilung durch biotische oderabiolische Einwir-
kunBen geschädi glcr beziehungs\leise umgestürzler Bäume.

7. die Bestockung durch Saat oder Pflanzung zu veruindem,

8. die Böden sowie die Tier- und Pflanz.nwelt zu bseinflusscn,
jnsbesondcre durch Gras-, U nkraut- oder Schädlin gsbektunp-
tun&

9. neue Wildfüttcrungen, Wildwiesen oder Wildäcker anzu-
legcrl

10.Pfl anzen eißzubrißgeß oder Tiere auszusetzen.

I l.Pfl arzen oder Pfldzenbestandteile einschließlich Pilze
zu €ntnehmen oder zu beschädigen,

l2.freilebendeo Tiercn nachzustellen oder diese mut\a'illig zu stö-
ren. zu fangen oder zu töten, Brut- ünd Wohnstätten oder
Gelege solcher Tiere fortzunehmen oder zu beschä-
dig"tt,

l S.Gegenstände oder Zeichenjeder Art anzubringen oder aufzu-
stellen sowie Sachen zu lagem.

(2) Femer isr nach An. 7 Abs. 3 Satz 2 Halbsatz 2 BayNatschc
verboten:

l. außerhalb der vorhandenen Forstwege mit Falu-zeugen al ler Art
zu fahren oder diese dort abzustellen

2. da-s Gellinde außerhalb der öffentlichen und privaten Straßcn
und Wege oderdes Waldlehrpfades zu betreten; dies giltnicht
liir Angehörige der Staatsforstvenvaltung oder
sonstige Berechtigte.

3. auß..halb zugelassener Wege zu rciten.

4. Feuer zu machen.

ss
Ausnahmen

^usgenommen von den Verbolen nach Art.7 Abs.2 und l
BalNatSchG und $ 4 dieser VerordnuDg sind:

l. Die.echtmäßige Ausübung der Jagd sowie Aulgaben des
Jagdschutzes; es giltjedoch $ 4 Abs. I Satz 4 Nr. 9,

2. Maßnahmen zur Unterhalhlng bestehender
Forstwirtschaft swege im notwendi gen Umfang,

3. dö Fällen von Bäumen, wenn esausCdlnden der Sicherheit
für die Benutzung der Straßen oder markierten Wege erfor-
derlich ist, wobeidas Holz im Bestand zu belassen ist,

4. MaßnahmenzurAbwendungvon größercnBeeintr'2ichtigun-
gen benachbarten Waldes im Benehmen mitder Bayer. Lan-
desanstalt fflr Wald und Forshvirtschaft (LWF).

5- die Bereinigung cines durch menschliche Eingriffe entstan-
denen naturwidrigen Zustardes im Benehmen mit der LWF,

6. der Rückbau von im Gebiet befindlichen Forst\r'egen,

7. derregelmäßige Unterhalt des Waldlchrpfades einschließlich
derAnbringung weiterer l'afeln, Zeichen und Schildcr,

8. das Aufstel len oder Anbring€n von Zeichcn oder Schi ldem,
die autden Schutz odcr die Bedcutung des Gebielcs hin*ei-
sen, odcr lon Wegemarkicrungen. Wamtafeln, Onshin-
wcisen, Spenzeichen oder sonstigen Absperungen- wcnn
die Maßnahme im Einvemehmen zwischen der Staats-
forstver$'altung und dcr Regierung von Unterfranken hö-
hcre Näturschutzbehördc - durchgefuhn wird.

9. die Einrichtung von gezäunten Dauerbeobachtungsllächen
durch die LWI,

10. von der LWF veranlasste Forschungslorhaben, die cntspre-
chend Schutz$eck und Erhaltungszicl schonend und ohne
Veränderung des Natunlaldreservals durchzuführen sind und
dercn Ergebnisse der Regierung von Unterfranken höherc
Naturschutzbehörde zur VerfüguBg zu stellen sind.

$ 6
Bofr.iungen

(l) Von den Verboten des Bayerischen Naturschutzgesetzes und
diescr Verordnung kann gemäl Art. 49 BayNatschc oder ent-
sprechend An. 49a BayNatschG im Einzclt'all Befieiung eneilt
'\Ä..ef den.

(2) Zuständig filr die Eneilung der Befreiung ist die Regierung
von Unterftanken - höhere Naturschutzbehörde - ; bei Vorhaben
der Landesve.teidigung und des Zivilschutzes entscheidel über
die Belieiung das Bayer. Staatsministerium lilr Landesentwick-
lung und Umweltfragen.

s7
Ordnungswidrigkeit.n

Nach Art. 52 Ahs. I Nr. l. Art. 7 Abs. 3 Satz 4 BayNatschc
kann mil Geldbuße bis zu ftinfzigtausend Euro belegt werden,
wer vors.ätzlich oder falrlässig einem Verbol des $ 4 Abs. I Satz 4
Nm. I -  13 oder Abs.2 Nm. I -  4 dieser Verordnung zuwider-
handelt.

sr
In-Krrft-Treten

Dicse Vero.dnung tritt an dem aufdie Bekanntmachung folgen-
den Tag in Kraft.

Würzburg. 27.03.2002
Regierung von Unterfianken

Dr. Paul Beinhofer
Regierungspräsident

GAll E622 R-{Bt 2002 S l1',7

Herat sge8E$(rt rnrd geduch von der Regir.ng vcn Unkrfatar! Widrng Eßd|€int nrn B€det ü der Regel mordlicl zvcirnai. Bcagspes: jaMicn
23,- € ardglich Versardko6len. BeJcuungcn a|m lafrndan B<zug sind an die R€i€rung vdr Untgfrmkq\ Sachgebid 120, 97064 Widurg ar ndltcn.
EinzelnLünrnqn sind zlrn Preis von 2,-€ Jc Sülck addicn Versatdk6rql bei d€r Regiqung von Unkrfi'arkdl qtqldici.
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SCHUTZGEBIETSKARTEN

zur ltrordnung über das Narurschutzgebiet ,,Nrturwaldreservat Waldkugel" vom 21. O3.2OO2

(Vcrzeichnis der Naturschutzeebiete bcim Landesamt für Umweltschutz Nr 600.138)

(Anlege l)

i \ lal lstab I :25.000

Ausschnrtt  aus TK 6225

(Anlage 2)

Maßs tab  |  : 10000

Ausschnitt aus dcr Forstbetricbskanc dcs Staatl. f_orstamtes
Würzburg und dcs Städt. Forstamtcs würzburg

Narußchutzgebict
@ 

*u^rr"nur.r.o,"t

wredergabc dcr Karten mrt (;cnchmigung dcs Bxycrischen LandcsvcrmcsJunglamtcs München Nr. 7605/90
so.,!re der Forstdireklion Ljnlerfranken
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WürzburB,27 03.2002
Rcgic.ung von Unteräanken

Dr .  B  e  i n  h  o  f  c  r
Rcgicrungspräsidcnt
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Anlege 2

Kartc irur Verordnung übcr das Naturschutzgcbict "Naturwaldreservat Waldkugel'vom 2l 03 2oo2
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Würzburg, 27 03.2002
Regierung von tJnterfiankcn

D r .  B e i n h o f e r
Regierungspräsident


